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bundeskanzleramt.gv.at 

Sebastian Kurz 

Bundeskanzler 

Herrn  

Robert Seeber 

Präsident des Bundesrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.112.425  

Wien, am 17. April 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Bundesräte Schumann, Kolleginnen und Kollegen haben am 17. Februar 2020 unter 

der Nr. 3735/J-BR/2020 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„15a-Vereinbarungen des Bundes“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 15: 

• Wie viele 15a-Vereinbarungen sind aktuell in Kraft? Listen Sie diese bitte nach 

Datum des Inkrafttretens auf, nennen Sie auch jene, die nicht mehr in Kraft sind 

(inkl. Außerkrafttretensdatum). 

• Im Regierungsabkommen ist von einer Steigerung der Effizienz und Transparenz 

von Art.-15a-Vereinbarungen die Rede. Was ist damit konkret gemeint, wie lässt 

sich die Steigerung der Effizienz und Transparenz festmachen und bis wann ist mit 

diesem Schritt zu rechnen? 

• Stichwort 15a-Vereinbarung mit Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden: 

Welche Vereinbarungen sind sinnvoller Weise zwischen dem Bund und einzelnen 

Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden abzuschließen? 

a. Was ist der aktuelle Status der Prüfung? 

3462/AB-BR/2020 1 von 7

vom 17.04.2020 zu 3735/J-BR

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 6 

b. Bis wann soll die Prüfung abgeschlossen sein? 

c. Wer ist mit der Prüfung beauftragt? 

d. Wann wird durch wen ein Ergebnis präsentiert? 

e. Welches Vorgehen plant die Bundesregierung im Falle einer negativen 

Beurteilung? 

• In Anbetracht der Klimakrise sind Maßnahmen zum Umweltschutz geplant. Eine, 

die hinsichtlich der 15a-Vereinbarungen Relevanz hat, ist jene, bei der 

Bezugsgrößen wie die Total Costs of Ownership in die Bund-Länder-Vereinbarung 

zur Energiereffizienz implementiert werden sollen. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Implementierung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Welche Bezugsgrößen sollen im Detail aufgenommen werden? 

f. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

ii. Wenn ja: Welche negativen Konsequenzen hat das für die österreichische 

Bevölkerung? 

• Ein weiteres klimarelevantes Vorhaben im Regierungsprogramm ist die 

Verankerung der Klimaziele in einer 15a-Vereinbarung. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Umsetzung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Welche Klimaziele sollen konkret und im Detail aufgenommen werden? 

f. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

ii. Wenn ja: Welche negativen Konsequenzen hat das für die österreichische 

Bevölkerung? 

• Ein weiteres klimarelevantes Vorhaben ist die Überarbeitung der 15a-Vereinbarung 

zwischen dem Bund und den Ländern über Maßnahmen im Gebäudesektor zum 

Zweck der Reduktion des Ausstoßes von Treibhausgasen. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 
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i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Umsetzung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Welche Maßnahmen sollen konkret und im Detail aufgenommen werden? 

f. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

ii. Wenn ja: Welche negativen Konsequenzen hat das für die österreichische 

Bevölkerung? 

• Im Regierungsprogramm ist eine 15a-Vereinbarung für die 

bundesländerübergreifende Nutzung von Frauenhausplätzen angedacht. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Umsetzung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Welche Maßnahmen ergreift der Bund, damit die Verhandlungen positiv 

abgeschlossen werden können? 

f. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

ii. Wenn ja, welche Maßnahmen werden gesetzt, um Frauen dennoch vor 

Gewalt zu schützen? 

iii. Wenn ja: Welche langfristigen Lösungen ergreift die österreichische 

Bundesregierung, um genügend Frauenhausplätze zur Verfügung zu stellen? 

• Weiters heißt es, dass eine 15a-Vereinbarung zur Bereitstellung von Start- und 

Übergangswohnungen geschlossen werden soll. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Umsetzung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Bis wann ist damit zu rechnen, dass die genannten Start- und 

Übergangswohnungen zur Verfügung stehen? 
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f. Wie viele Start- und Übergangswohnungen sollen zur Verfügung gestellt 

werden? 

g. Wie hoch sind die Kosten für die genannten Start- und Übergangswohnungen? 

h. Welche Maßnahmen ergreift der Bund, damit die Verhandlungen positiv 

abgeschlossen werden können? 

i. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

• Im Bereich der Bildung soll der Ausbau der Möglichkeiten zum Nachholen von 

Pflichtschulabschlüssen durch eine verstärkte Verwendung der Mittel aus der Art.-

15a B-VG Erwachsenenbildung (Basisbildung) erreicht werden. 

a. Wurden diesbezüglich bereits Verhandlungen aufgenommen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

ii. Wenn ja, wie ist der Status? 

b. Welche Signale senden die Länder hinsichtlich der Umsetzung aus? 

c. Ist mit einem positiven Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

d. Bis wann ist mit einem Abschluss der Verhandlungen zu rechnen? 

e. Welche Maßnahmen ergreift der Bund, damit die Verhandlungen positiv 

abgeschlossen werden können? 

f. Ist davon auszugehen, dass die Verhandlungen scheitern? 

i. Wenn ja, wie geht die Bundesregierung mit einem Scheitern um? 

ii. Wenn ja, welche Maßnahmen werden gesetzt, um das Nachholen von 

Pflichtschulabschlüssen zu fördern? 

g. Wie hoch sind die Geldmittel, die aus der 15a-Vereinbarung herangezogen 

werden sollen? 

• Im Regierungsprogramm findet sich folgendes Vorhaben: Auslotung der 

Möglichkeiten der Reduktion von 15a-Vereinbarungen sowie mögliche Integration 

bestehender Art.-15a-Vereinbarungen in den nächsten Finanzausgleich. 

a. Welche 15a-Vereinbarungen sollen reduziert werden? 

b. Wieso sollen diese reduziert werden? 

c. Welche 15a-Vereinbarungen sollen in den nächsten Finanzausgleich 

aufgenommen werden? 

d. Wieso sollen diese aufgenommen werden? 

e. Was sind die konkreten Entwicklungen, die sich daraus ergeben? 

• Im Regierungsprogramm heißt es: Der Zweckzuschuss in der 15a-Vereinbarung in 

der Elementarpädagogik wird ab dem Kindergartenjahr 2020/21 wesentlich erhöht. 

a. Wie hoch ist die vorgesehene Erhöhung? 

b. Aus welchen Mitteln wird die vorgesehene Erhöhung finanziert? 
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c. Ist mit Einsparungen zu rechnen, um das Vorhaben zu finanzieren? 

i. Wenn ja: In welchem Bereich wird eingespart? 

• Im Regierungsprogramm heißt es: Abschluss einer 15a-Vereinbarung für die 

Betreuung von Sozialhilfebezieherinnen und -bezieher im Regelpensionsalter sowie 

Menschen mit Behinderungen durch die Pensionsversicherungsanstalt bzw. das 

Sozialministeriumservice - Kostentragung wie bisher durch die Bundesländer. Wie 

hoch sind die Kosten, die durch die Länder zu tragen sind bzw. sein werden? 

• Hinsichtlich der nahenden Budgeterstellung müssen schon jetzt Maßnahmen 

ergriffen werden, um Teile der 15a-Vereinbarungen zu finanzieren. Seitens des 

Finanzministers ist immer wieder zu hören, dass die Finanzierung durch „Sparen im 

System“ gegenfinanziert werden soll. 

a. Was genau bedeutet „Sparen im System“? 

b. Welche Summe muss im System eingespart werden? 

c. Sind durch die Einsparungen im System Kürzungen im Bereich von 

Arbeitsplätzen zu erwarten? 

d. Ist mit Blick auf die Einsparungen im System eine Leistungskürzung bei der 

Bevölkerung zu erwarten? 

• Im Regierungsprogramm ist von „kooperationsbereiten“ Gemeinden die Rede, die 

durch den Finanzausgleich mehr Mittel bei höherem Mittelbedarf oder 

zentralörtlicher Funktion haben. Wird diese Kooperationsbereitschaft über 15a-

Vereinbarungen geregelt? 

a. Wenn nein: Definieren Sie bitte, welche Kriterien Kooperationsbereitschaft 

bedingen. 

b. Wenn nein: Wie wird Kooperationsbereitschaft hinsichtlich der Gemeinden 

konkret gemeint und gemessen? 

c. Inwieweit sollen hier höhere Mittel vorgesehen werden? Nennen Sie diese bitte 

möglichst konkret! 

d. Wer stellt fest, ob Gemeinden "kooperationsbereit" sind? 

e. Mit Blick auf welche Vorhaben, wird von den Gemeinden 

Kooperationsbereitschaft verlangt? 

f. Nennen Sie bitte alle Gemeinden, die aktuell nicht kooperationsbereit sind und 

führen Sie auch jene auf, die kooperationsbereit und somit förderungswürdig 

sind. Listen Sie diese bitte alphabetisch und nach Bundeländern sortiert. 

• Mit Blick auf die Stärkung der Steuerautonomie der Länder und Gemeinden, die im 

Regierungsprogramm verankert sind: Wird hier über eine 15a-Vereinbarung ein 

Rahmen festgelegt, in dem sich Länder und Gemeinden bewegen können bzw. 

müssen? 
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a. Wenn ja: Wie wird dieser aussehen? 

b. Wenn ja: Wird es dadurch zu einer höheren Steuerbelastung aller 

Österreicherinnen kommen? 

c. Wenn ja: Wird darin verankert, dass Steuern sozial gestaffelt sein müssen? 

d. Wenn ja: Welche Steuern sind davon konkret und in welchem Umfang 

betroffen? 

e. Wenn ja: Wie wird sich die Steuerautonomie von Ländern und Gemeinden 

verändern? 

f. Wenn ja: Wie wird sich die Steuerautonomie von Ländern und Gemeinden auf 

den Staatshaushalt auswirken? 

g. Wenn ja: Ab wann sollen diese Regelungen in Kraft treten? 

Die Bundesregierung bekennt sich zu einem bürgernahen, effizienten und transparenten 

Staatswesen. Im Regierungsprogramm haben wir unser Bemühen festgeschrieben, das 

Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in den Staat zu stärken. Wesentlich dafür ist das 

kooperative Zusammenwirken zwischen Bund, Ländern und Gemeinden. Unter anderem 

soll deshalb der Einsatz von 15a-Vereinbarungen verbessert und sollen vorhandene 

Effizienzpotentiale gehoben werden.  

Als Bundeskanzler kommt mir nach dem Bundesministeriengesetz 1986 dabei eine 

Koordinierungsfunktion zu, in der ich auf die zeitnahe Umsetzung des 

Regierungsprogramms auch in diesem Punkt achten werde.  

Jedoch berührt die Fragestellung aufgrund des Bundesministeriengesetzes 1986 idgF. in 

Verbindung mit den beiden Entschließungen des Bundespräsidenten BGBl. II Nr. 17/2020 

und BGBl. II Nr. 18/2020 nicht meinen Vollzugsbereich. Ich ersuche daher um Verständnis, 

dass die angeführten Fragen von mir nicht beantwortet werden können. 

 

 

Sebastian Kurz
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